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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 286 . Montag , den 14 . Okt. ivll .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 5 . Okt . war zu Innsbruck großes Manöver , an

welchem die ganze Besatzung Antheil nahm . Se . königl .

Hoheit der Kronprinz von Baicrn blieb während dessel¬
ben beständig zu Pferd , ließ am Schlosse die Truppen
bei sich voroeidesiliren , und schien mit deren schöner Hal¬
tung zufrieden . — Am 8 > nahmen Ihre königl . Hoheiten
der Kronprinz und die Kronprinzessin dieAbfchiedsaufwar -

tung sämtlicher Civil - und Militärbehörden , so wie des
Adels , an , und am 9 . reiste das allverehrte Paar von

Innsbruck über Kuffstein nach München ab .
Der großherzozl . frankturlische ausserordentliche Ge

sandte und bevollmächtigte Minister am großherzogl . hes¬

sischen Hofe , Hr . Baron von Gruber , hat am 9 . d . Sr .

königl . Hoh . dem Großherzoge in einer feierlichen Audienz

sein Beglaubigungsschreiben überreicht . Der Herr Ge¬

sandte wurde wurde gleick hierauf in die Zimmer Ihrer
königl . Hoh . der Frau Großherzogin eingeführt , wo Höchst -

dieselben ihm ebenfalls Audienz zu eriheilen geruhten .

Dänemark .
Das kön . Militärinstitut , das sich bisher in der Fe¬

stung Rendsburg befand , wird , einem königl . Befehl vom
22 . Scpt . » lttolge , nach Koppenhagen verlegt , und der

dortigen Militärschule einverleibt werden .
Im verflossenen Monat ist der Prinz Georg Wib

Helm Christian von Braunschweig - Wolfenbüttel , geb .
1769 , im Dänischen verstorben .

Frankreich .
Am 6 . d . Nachmittags ZA Uhr sind II . MM . der

Kaiser und die Kaiserin , unter dem lebhaftesten Frohlocken
der Einwohner , in Utrecht angekommen .

Seit dem 7 . d . befanden sich die Königin Hortensia (von
Holland ) , und seit dem 8 » die Prinzessin Pauttne wieder
in Paris .

Die Ausgrabungen zu den Grundlagen des Pallasts
des Königs von Rom zu Chaillot , der Jenabrücke gegen¬
über , wurden rharig fortgesezt .

Der Generalinspektor der kaiserl . Schule der Künste
und Gewerbe zu Chalons für Marne , Hr . de la Rcche -

foucauld - Liancöurt , ist kürzlich daselbst gestorben . Am

14 . Sept . hatte er noch die von der Regierung bewillig¬
ten Preise unter die Zöglinge dieser Schule , worunter
viele junge Kroaten sind , ausgecheilt .

Es war sassch , was gestern von dem Verkauf des Pfer¬
des , das den großen Preis zu Paris davon getragen , für
: 8,ooo Fr . gemeldet worden ist ; der Eigenthümer hält
solches sehr vieles höher .

Durch Urtheilsspruch des Prevotalgerichtshofes jzu
Nancy vom io . Sept . , ist Nikolaus Thiery , Ackers¬
mann , auf dem Mayerhofe Hueb , in der Gemeinde

Markolsheim , im 4ten Bezirk des niederrheinischen De¬

partements wohnhaft , angeklagt , flüchtig , überwiesen ,
seit mehreren Jahren Kontrebande mit verbotenen Waa -

ren getrieben zu haben , welches insonderheit aus der

Entdeckung erhellte , die man den 2 . April 18 n in sei¬
nem einsam stehenden , zwei Kilometer vom Rheine ent¬

fernten Hause machte , wo man in einer daselbst ange¬
legten Höhlung lü Ballen Mousseline , Percalcs und

Baumwollentuch von englischer Fabrikation fand , zu zehn¬
jähriger gezwungener Arbeit , zum Brennen auf der rech¬
ten Schulter mit den Buchstaben V . D, , in Gemäßheit
des 15 . Artikels des kaiserlichen Dekrets vom 18 . Ok¬
tober 1810 , verurthcilt worden . Der Entscheidung des
General - Prokurators und des gerichtlichen Ansuchens
der General - Douanen - Verwaltung zufolge , ist be¬

sagter Nik . Thiery zugleich in 50,000 Fr . Schadcnersaz
gegen den Staat verurrheilt , die am 2 April 1812 ge¬
machte Saisie ist für gut und giltig erklärt , und die darin

begriffenen Waren zum Nutzendessen , der ein Recht dazu
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hat , konsiszirt worden ; gedachter Nikolaus Thiery ist
überdies , und bei Gefängnißstrafe , zu einer Geldbuße
vom dreifachen Werth der saisirten Waaren und zu den
Kosten , scwohl gegen den Staat , als den Zivilklager ,
kondemnirt worden .

Zu Mainz ist folgender Brief des Präfekten an den
Maire der Stadt vom 8 . d . bekannt gemacht worden :

„ Se . Erz . der Minister der allgemeinen Polizei unterrich¬
tet mich , daß Arbeitsleute unter dem Vorwände nach
Paris gehen , um daselbst Arbeit zu suchen , und daß ,
wenn sie keine finden , sie die Anzahl der nächtlichen Diebe
vermehren . — Derselbe Minister ertheilt mir zugleich den

Auftrag , Sie einzuladen , daß sie sogleich befehlen möch¬
ten , keine Passe nach Paris mehr an Arbeitsleute aus¬
zustellen , wenn sie nicht beweisen können , daß Meister
einer Werkstätte oder Direktoren von Arbeiten sie dahin
berufen haben . — Ich lade Tie ein , mein Herr , diesen
Brief in die Mainzer Zeitung einrücken zu lassen , um den
Arbeitern , die er interressirt , zur Nachricht zu dienen .
Ich habe die Ehre rc.

Großbritannien .
Am 2 . d. waren sämtliche Minister versammlet , um

über die Angelegenheiten Siziliens zu berathschlagen . Dem
Vernehmen nach , wurde beschlossen , Sizilien in militä¬
rischen Besiz zu nehmen , und zu diesem Ende den Lord
W . Bcntink wieder dahin abzusenden .

Am 4 . d. kamen zu London die Dubliner Blätter bis

zum 2 . d. an , woraus ein Londner Journal folgenden
Auszug giebt : „ Es hat sich zu Dublin ein großer Streit

zwischen der irländischen Miliz und den dahin gesandten
und in den königl . Baracken kasernirten Abtheilungen der

englischen Miliz erhoben . Man hat noch keine ganz ächte
und zuverlässige Nachrichten darüber ; aber eine ausseror¬
dentliche Thatsache wird so einmüthig erzählt , daß sie sich
nicht wohl in Zweifel ziehen läßt , nämlich , daß 400 Ir¬
länder 1500 Engländern die Spitze geboten haben . Die¬

sen Unruhen ist durch die gebrauchte Vorsicht , die Ir¬
länder in die verschiedenen Quartiere der Stadt zu verthei¬
len , ein Ende gemacht worden . — Die Sache der Katholi¬
ken gewinnt täglich eine neue Stärke in Irland . Gestern
hielten die Kaiholiken der Grafschaft des Königs eine zahlrei¬
che Versammlung , worin die Versicherung gegeben wurde ,
daß die Mitglieder der Grafschaft , die früher der Eman -

irpation der Katholiken sich widersezt hatten , dieselbe in

Zukunft als eine gerechte und notwendige Masregel vrr -
theidigen würden . "

Jllyrisch e Provinzen .
Am 28 . v. M . reiste der Gen . Gouverneur der illy¬

rischen Provinzen wieder von Laibach ab, - um das illy -
rische Littorale von Fiume bis zu den G . änzen von tür¬
kisch Albanien zu besichtigen .

Vermöge eines Dekrets vom 17 . Sept . sind die Po¬
sten in den illyrischen Provinzen nun ganz auf französ .
Fuß eingerichtet .

Die Triester Zeit , meldet : „ Die Fregatten Sr . Maj . ,
Diana und Flora , waren am 20 . September zu Mittag
mit einem günstigen Winde von Gravosa ( Hafen von Ra -
gusa ) abgesegelt . Am 25 . befanden sie sich unter Pola ,
allwo sie ein Fahrzeug guvahr wurden , worauf sogleich
die Flora lossegelte . Es war ein feindliches Raubschiff ,
mit acht i8pfündigen Karonaden und vier 4pfündigen
Kanonen bewaffnet , und hatte 38 Mann an Bord . Die
Flora bemächtigte sich seiner , so wie auch eines Lrabac -
colo , den dieses Raubschiff eben genommen hatte . Diese
zwei Fahrzeuge und ihre Equipage sind am 24 . um 6
Uhr Abends nebst den Fregatten Sr . Maj . zu Triest ein¬

gelaufen . Die Fregatten liegen in der Rhede vor An¬
ker . " ( Allen Anzeigen nach bezieht sich dieser Bericht
auf das nämliche Ereigniß , dessen schon No . 281 unter
der Rubrik , Italien , Erwähnung geschehen .)

Italien .
Am 2 . d . Abends sind Ihre kaiserl . Hoheiten der Vi -

zekönig und die Vizekönigin im besten Wohlseyn auf dem
Lustschlosse Stra an der Brenta angekommen . — Am 5 .
reiste der Großrichter und Zustizminister , Senator Graf
Luosi , von Mailand ab , um alle Gerichtshöfe des Kö¬

nigreichs Italien zu visitiren .

Der Monitors von Neapel beweist aus Papieren , die

daselbst in dem königl . Archiv aufbewahrt werden , daß in

Ober - und Nieder - Calabrien noch , im Jahr 1645 das

Zuckerrohr angebaut worden ist . Eine nicht sehr große
Pflanzung lieferte in besagtem Jahre 20 Centner Rohr¬
zucker , deren jeder zu 30 Silberdukaten verkauft wurde .

Erst als um diese Zeit der Anbau des Zuckerrohrs in

Ost - und besonders in Westindien allgemein wurde , hör¬
ten die Calabresen auf , dieses Rohr zu pflanzen , weil

der westindische Zucker mit jedem Jahr wohlfeiler wurde .
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O e st r e i ch .

Des Herzogs Anton von Sachsen und seiner Frau

Gemahlin königl. Hoheiten haben nach einem dreitägigen

Aufenthalt in Wien diese Hauptstadt wieder verlassen,

und sich nach Schloßhos begeben .

Das am 4 . d . in Wien verspürte leichte Erdbeben war ,

nach Aussage eines Reisenden , in mehreren Gegenden

von Obersteiermark und in den Umgebungen des Schnce -

bergs viel heftiger . Aus der Kärnthner Hauptstraße nach

Wien , in Krieglach und besonders in Mürzzuschlag , hat

es bedeutende Verwüstungen angerichtet . An » leztern Orte

Erfolgte ungefähr in demselben Augenblicke , wo sich ein un¬

gewöhnlich dichter Nebel plözlich in das heiterste Herbst¬

wetter aufiöste , und , wenn man leichte Differenzen des

Uhrganges übersieht , in derselben Zeit , wo das Erdbe¬

ben in Wien beobachtet worden , eine etwa 3 Sekunden

dauernde Schwanckung . Der größte Theil der Rauch¬

fänge des Ortes wurde stark beschädigt ; mehrere stürzten

rin , und unter andern wurde der des Wegmauthhauses

von Nordwesten gegen Südosten über die ganze Breite der

Chaussee weggeschleudert . Vieles Gebälks war herabge¬

worfen , in den Mauern an der Straße waren bedeutende

Risse zu sehen , und die Glocke des kleinen Kirchenthurms

hatte von sich selbst zu lauten angefangen . Auf der nörd¬

lichen Seite des Semmeringpasses war die Erschütterung

viel geringer , in Schottwim , Glocknitz und Neunkirchen

fast ganz unmerklich gewesen , und nur in der Gegend von

Wien wieder wahrgenommen worden ; dagegen ward sie

in Gutenstein so empfindlich gespürt , daß ein großer

Theil der Einwohner sich aus dem Städtchen geflüchtet

hatte . Mehrere Personen in Mürzzuschlag behaupten , be¬

reits um 6 Uhr Morgens bei ihrer Arbeit in den höhern

Theilen des Gebirges einen heftigen Erdstoß empfunden

zu haben ; auch am Z. Okt . Abends , ungefähr bei Auf¬

gang des Mondes , will man eine sanfte , jedoch Schwin¬

det erregende Bewegung der Erde bemerkt haben . Wahr -

scheiul .ch hat sich das Erdbeben über ganz Steiermark ,

Kärnthen und Ungarn verbreitet .
Ein kürzlich aus dem Stanislauer Kreise nach Lem¬

berg gekommener Fuhrmann sagte aus , daß er eine ganze
Stunde Weges habe umfahren müssen , um dem Feuer

auszuweichen , daß sich in den torfartigen Morästen ent¬

zündet , und bereits einen Wald ergriffen gehabt , von dem

die Flammen über eine halbe Stunde fortgetragen worden

seyen . Ein dergleichen Erdbrand war auch unlängst her

Lemberg gewesen . Die Hirten , welche auf dergleichen

Gründen Feuer machten , sollen Schuld daran gewesen

ftyn .

Ebenfalls nach Nachrichten aus Lemberg hatten zwei

Studenten mehrere tausend Gulden falscher Bankozettel

von der Gattung der 10 Guldenstücke verfertigt , welche

sie , weil sie willens waren , sich zu trennen , unter sich

theilten . Als einer derselben dafür Bankozettel von der

Gattung der wo Guldenstücke einwechseln wollte , wur¬

den sie beide verrathen , durch die Polizei verhaftet , und

gegen Ende Sept . dem Lemberger Kriminalgerichte über¬

geben . Vor ihrer Verhaftung hatten sie einen mäßigen

Theil dieser falschen Bankozettel in Umlauf gesezt , die

sich aber bloß in den Händen einiger Lemberger Ein¬

wohner befanden . — Auch in der Nachmachung der Ein¬

lösungsscheine hatte kürzlich jemand seine Geschiklichkeit

versucht ; er wurde aber zeitig entdekt und zur Untersu¬

chung gezogen .

Südamerika .

Zn engl . Blättern liest man Auszüge aus Briefen

aus Curassao , im Wesentlichen folgenden Inhalts : Vom

23 . Jul . In Caraccas und Porto - Cavallo ist eine neue

Revolution ausgebrochen . Vor 17 Tagen erklärten sich

beide Städte für unabhängig , unter dem Geschrei : Tod

Ferdinand dem Siebenten und allen europäischen Spa¬

niern ! Am folgenden Montag sollten 12 Einwohner hin --

gerichtet werden . Viele Personen , welche diese Ereignisse

voraussahen , hatten seit einiger Zeit ihre Habseligkeiten

fortzuschaffen gesucht ; was davon zurükgeblieben , ist in

Beschlag genommen worden . Die Fahne der Unabhän¬

gigkeit ist gelb mit einem rothen und blauen Streifen un¬

ten . Gen . Miranda rüstete sich mit 5000 M . zu einem

Zuge gegen Valencia , weil diese Stadt sich geweigert

hatte , mit den Einwohnern von Caraccas gemeinschaftli¬

che Sache zu machen . — Vom 14 . Aug . Valencia hat

sich bereitwillig gezeigt , mit Gen . Miranda zu kapituli -

ren ; aber es war eine Kriegslist ; als Miranda einrükte ,

wurde er aus allen Fenstern und von allen Dächern mit

einem so heftigen Feuer empfangen , daß er sich genöthigt

sah , sich zurükzuziehen und Verstärkung zu begehren rc . j

Theater - Nachricht .

Dienstag , den 15 . Okt > : Clavigo , ein Trauerspiel in 5

^ Auszügen , von Görhe .
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Baden . ^ Bekanntmachung . ) Der Handels - j

mann Rodert Weiß hat dahier vorgevracht , daß em ge- I
wisser Moucheff von Besanqon im Sommer 1810 bei ihm
lognte , und ihm für Kost und Logis 91 fl. schuleig ge¬
worren , wofür er chm mehrere Kleidungsstücke in Versaz
gelassen , und gederen, ibm zu semer Zoderung zu verhelfen;
es wad daher gedachter Moucheff vorgefodert , binnen 4
Wochen dah .cr vor Amt zu erscheinen , und auf diese
Klage zu antworten , widrigenfalls wird die Schuld für
rmgesianden angenommen , die ad 42 fl. 42 kr. g richtlich
taxieren Verfazstücke östentlich versteigert , und aus deren
Er .ös der Kläger, soweit es reicht , difnedigt , der allenfall-
sche Mehrerlös aber dahier in gerichtlichen Verwahr ge¬
nommen weroeN . Baden , den l . Orr . 1811 .

Großherzo^ liches Bezirksamt .
Wild .

K inb erg er .
Pforzheim . fSch ul den - Liquid alron . s Da

wir gegen den Marhias Lotlhommer von h er dea
Ganlprozeß erkannt , und >n G <sv .ge dessen Tagsahrt zur
Schuloen -Liquidalivn auf Montag , den 2, . Okl . d. I . ,
festgesrzt haben , so wird andurch belannt gemacht , daß
jeder an gedachtem Tage nicht liquibiKnbe Gläubiger von
der Gamnmsje ausgeschlossen werden wird. Pforzheim ,
den 29 . Sept . r8n .

Großherzogliches Stadtamt .
R v t h.

Frey .
Lörrach . fSchu lden - Liquidation . ) Die

Schulden - Liquidation und Verhandlung über das Vor¬
zugsrecht bei Kraus Kaufmann , beim Brunnen in Hal¬
tingen , wird Montag , den 21 . Oktober i8n , in dem
Hirschwirthshause in Halrmgen gepflogen weroen . Wer
an daS Vermögen des gedachten Kaufmanns eine recht¬
mäßige Forderung zu machen hat , soll sich an obgedach-
tem Tag mit Beweis - Urkunden an dem best .mnucn Orte
einsinden, und seine Forderung liquidiren , da er sonst da¬
mit zurükgewiesew werden wird. Verordnet Lörrach , den
l8 . September i8n .

Großherzogliches Bezirksamt .
Deimling .

Ru pp .
Appenweyer . ^ Vorladung . ) Der ledige , 24I

Jahr alle , hiesige Bürgerssohn , Andreas Heiz , welcher
einen an einem Bürger zu Ebersweyec schon am zi . März
d. I . begangenen baaren Geld - und sonstigen Effekten- D eb-
stahl aussergerichtlich eingestanden , vor dessen Arrelirung
aber heimlich entwichen rst , hat sich a dato b .nnen 6 Wo¬
chen um so gewiqer dahier vor Amt zu stellen , und über
den befragten Diebstahl und dösnche Emf rnung zu ver¬
antworten , als sonsten in contumaciam der angezergte
Diebstah . für gerichtlich emgestanden erklärt , und ge^en
denselben nach der Landcs - Konstirution weile.S fürgefahren
werden würde. Appenweyer,,den 21 . Sepk . I8ti .

Großherzogliches Bezirisamt »
Bvssi .

D u r la ch. f Iah rmarkt . ) Da in den diesjährigen
2 Kalendern : der Rhemländ .sche Hausfreund , und der Badi¬
sche Comptoir - Kalender betitelt , der nächstkünftige hiesige
Jahrmarkt unrichtig angegeben , und auf cen Dienstag vor
Ti -non und Judä d . I . fcstgcsezr ist , so wird anmil öf¬
fentlich bekannt gemacht : daß s. icher erst den Dienstag nach
Simon und Juda , mithin am 29 . Okrooer ign abge¬
halten werden wir . Durlach , den jo . Okt . 1811 .

Bürgermeister - Amt und Stadlrath .
D u m b e r t h .

Lahr . sBe rsteigeruug .) Auf Montag , den ai .
Oktober d. I . , Nachmittags um 2 Uhr , wird das sehr
bequem eingerichtete Posthaus in Feiesenheim mit Hof,
Dcheum , Stallungen , Trotte , Schopf und 2 Gärten ,
famml der damit verbundenen WirthschmrSgerechligleit , un¬
ter annehmlichen Bed ngungrn in ö ^ cnil . che Srcigerung
daselbst ausgesezr , wozu die etwaigen Stttglwbhaber mit
oem Anhang emgelaocn sind , sich bei der Steigerung über
chre Aahlungssah ĝkeic und moral schen Charakter auszu -

weisen. Verfügt bei großheezogl . BezrkSamt Lahr , den
26 . Sept . J8ti .

B au f ch .
Euler .

Säckingen im Wieftnkreis . fGuts - Verpachtunq .)
Das herisch s. liche Wideungm zu Riggencach , im Amto-

bezir . e Säckingen , bestehend in 26 ^ Iaueycrt A . ckec und

24 ^ Thauen Matten wird den 24. Oktober d. I . auf al¬

ternativem Wege zu bürgerlichem Eigeuth -am verstttgert,
und in einen anderwnten 12jährigen P » chr ymg geben wer¬

den. Indem dies zur Publizität gebracht wcd , weiden

die Liebhaber zugleich unterrichtet : l ) daß mit der Ver¬

steigerung d -. ses Guts Vorm .tlags um 9 Uhr im Gast¬
haufe zum A ler zu Riggenbach der Anfang g - macht wird;
2 ) daß oies Gut einmal in schikmchen Aeihe.lungen , und
dann hiuwiedrum im Ga :zen , unter den rei Domalnen -

Verkäufen gesrzlich oestimmren Bedmgungen und mit Ge¬

nehmigungs - Vorbehalt versteigert wird. Z ) Daß fremde
Konkurrenten das erforderliche Vermögens ; , ugmß bei der

Versteigerung vorzulegen haoen. Säckingen >m Wiesen-

kreis , den 26. Sept . 1811.
Großherzogliche Gefallverivalkung.

Frey be cg .
C a r l s r u h e. s B l u m e n - A w i e b e l n . ] Die Ge¬

brüder Häußler sino hier a » ge vmmeu mit ächten hol¬
ländischen Blumen - Awu veln , nä -ul ch gefüllten und ein¬

fachen Hyazinthen in allen Farben , Tnzmea , Ionquil -

len , Ranunkel , Aunemonen . Tulpe » , Filttlarien , Kep -

sew - Krön , Iris Schwecim , Iris Anglika , Ins Perst-

ka , Crokus in allen Farnen , Narzissen ; sie sind sowohl

zum Tre -ben , als wie in den Gatten um billig " , Preis

zu bekommen . Ihr Lager ist in der goldenen Sonne .
Car l Sr uhe . fW o hn ung s - G csuch . st wird

eine Wohnung in CaUsruhe in einer gelegenen Svtraße ge¬

sucht , welche in 4 heizbare» Immer , zwei Kammern ,

Küche und sonstiger Bequemachkerr bestehi-u soll. Das

Weitere ist im Staars -Ieitungs -Coniploik zu erfragen.
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